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Unter einer neuen Redaktion wird unserer Zeitung
eine erweiterte und direktere Verbindung mit Berlin er

möglicht so daß wir unterstützt durch Telegraph und
Fernsprecher in der Schnelligkeit der Berichterstattung

keinem anderen Blatte nachstehen werden Auch in der
Provinz werden wir suchen unsere Korrespondenten zu ver

mehren um unseren Lesern die näher liegenden Vorgänge

w ausführlicher Weise mittheilen zu können Dem lokalen

Theile wird nach wie vor die volle Aufmerksamkeit ge

widmet bleiben

In eigenen Leitartikeln werden wir die politischen Er
eignisse vom Standpunkte des gemäßigten Liberalismus

aus behandeln ohne dabei irgend eine begrenzte Partei

iaktik zu beobachten Die Freiheit der Anschauung und

die Unparteilichkeit des Urtheils soll uns in keinem Falle
getrübt werden Die neuen Erscheinungen auf dem Gebiete

der Wissenschaft und Literatur sollen von kundigen Federn

behandelt werden und ebenso widmen wir den Werken und

Darstellungen der Kunst eine völlig unbeeinflußte Kritik
Die Feuilletons werden des interosseerweckenden Charakters

nicht entbehren und in dem nicht politischen Theile des
Blattes einen genügenden Raum finden

Das Halle sche Tageblatt hat sich einen festen Stamm

gebildeter Abonnenten bewahrt und kann darum auch den

Annoncen welche durch dasselbe veröffentlicht werden der

geschäftliche Vortheil nicht abgesprochen werden

Redaktion und Expedition des Halleschen Tageblattes

Große Ulrichstraße 19

Französische Manöver in angeblich
deutscher Beleuchtung

Paris 22 Septbr
Nach dem XIX Siecle soll sich wie schon kurz

telegraphisch gemeldet der deutsche Militärattache bei
der hiesigen Botschaft Rittmeister v Funke über die
französischen Manöver an der Ostgrenze folgendermaßen
geäußert haben

Was auf mich besonders Eindruck machte war die
Leitung der Massen Es ist das erste Mal daß man
eine solch ungeheure Truppenzahl gemeinschaftlich manövriren

sah I Deutschland haben wir niemals mehr als wei
Armeekorps in einer Gesammtstärke von 60,000 Mann
gegen einen Scheinfeind vereint In dem letz en französischen
Manöver operirte die doppelte Truppenzahl unter einem
einheitlichen Oberkommando und in Folge dessen boten
die Evolutionen ungleich größere Schwierigkeiten dar
zumal die Front eine verhältnißmäßig geringe war Trotz
slled m wurden die Bewegungen mit großer Präzision
geleitet und ausgeführt In gleicher Weise wie tzie Marsch
ordnung bewundert ich auch den Widerstand der In
fanterie gegen die Müdigkeit sowie die Ruhe und Stille
auf dem Manöoerfelde Ehemals begleiteten Lärm Trom
peten und andere Signale die Bewegungen heute werden
dieselben in größter Stille ausgeführt Ich habe jedoch
die Art und Weise wie die Infanterie zur Verwendung
gebracht wird zu kntisiren In der Theorie erscheint es
leicht und vortheilhaft auf 1200 Meter das Feuer zu
eröffnen dann schrell um 500 Meter zu avanciren das
Feuer wieder aufgenommen und nachdem man den Feind
genügend geschwächt glaubt den Rest der Distanz zu
durchlaufen In der Praxis halte ich ein solches Vor
gehen in Folge der Einführung der Schnellfeuer waffen
für unmöglich Im Scheinkampfe von Benrey welcher
am 9 September stattfand und der einem zweiten Saint
Privat glich nahmen das siebente und achte Armee
korps die feindlichen Positionen In der Wirklichkeit
hätte dies nicht geschehen können Sie werden einwenden

Wir werfen 100 000 Mann auf die feindliche Position
selbst wenn 50,000 fallen so werden die anderen 50 000
das Ziel erreichen Ein solcher Schluß ist falsch denn
nach meiner Ansicht wird die Moral keiner auch noch so
kriegsgeschulten Armee angesichts eines solchen Massen
opfers unbeeinflußt bleiben

Auf die Frage ob die Kavallerie nicht den Vorstoß
unterstützen könne antwortete Herr v Funke mit einem
entschiedenen Nein

Die Kavallerie ist ohnmächtig gegen Infanterie welche
sich in geschützter Stellung befindet Die Rolle der erste
ren besteht im Ausklärungsdienst dessen Wichtigkeit seit
Einführung des rauchlosen Pulvers noch vermehrt wurde
Dieselbe muß beständig mit dem Feinde in Kontrakt blei
ben und in Bewegung sein wenn die Infanterie ruht
Nach dem Kampfe muß sie den Rückzug decken oder die
Niederlage des Feindes durch Verfolgung vervollständigen
Während des Ksmpies wird die Artillerie nur von Nutzen
sein wenn sie im Stande ist den Feind im Rucken oder
in der Flanke anzugreisen Der moralische Effekt wird
in diesem Falle ein bedeutender sein besonders wenn der
Vorsturm mit der Lanze erfolgt Die französischen Offi
ziere besitzen für diese Waffe eine wenig günstige Mei
nung da sie glauben daß dieselbe mit der dreijährigen
Dienstzeit nicht vereinbar sei Hierin täuscht man sich
Ich gestehe zu daß die Handhabung der Lanze eine sehr
schwierige und eire tägliche Uebung wie große Geduld
nothwendig ist um dieselbe gebrauchen zu lernen Da ich
20 Jahre lang Ulanenosfizier gewesen so kann ich aus
persönlicher Erfahrung sprechen und behaupten daß ver
Ulan nach dem ersten Jahre der Dienstzeit seine Waffe
kennt im zweiten Jahre sich in der Handhabung derselben
vervollkommnet und zu Beginn des dritten Jahres sich
mit Meisterschaft seiner Lanze bedient

Hinsichtlich der Artillerie äußerte Rittmeister v Funke
daß dieselbe einen prächtigen Eindruck mache dieselbe sei
gut bespannt und habe soweit er beurtheilen könne stets
die geeigneten Positionen einzunehmen verstanden Ueber
die Trcffsähigkeir könne er kein Urtheil fällen während er
bezüglich des Pulvers bemerken müsse daß dasjenige der
anderen Länder eben nicht mehr Rauch wie das franzö
sische verursache

Die Dislokation der Truppen habe mit großer Rasch
heit und Pünktl chkeit stattgesunden

Ich hoffe nicht so suhr Rittmeister v Funke fort daß
wir uns zu messen haben werden Die Offiziere wünschen
den Krieg da derselbe ihr Metier ist jedoch glücklicher
weise werden die Wünsche derselben nicht erhört Welche
Regierung würde wagen sich in das Ungewisse zu stürzen
Alles hat seine Zeit Man begreift heute Saß die sozia
len Fragen die wichtigsten sind und ich persönlich glaube
eher an eine Abrüstung als an eine kriegerische Kompli
kation Im Uebrigen seien Sie gewiß daß Deutschland
ausrichtig den Frieden wünscht Frankreich auch so
wiederholen Ihre Landslevte fügen jedoch zu gleicher Zeit
hinzu daß sie Elsaß Lothringen wiedernehmcn wollen
Diese Sprache an weiche leider die Journale die Haupt
schuld tragen enthält einen offenbaren Widerspruch

Nachdem Rittmeister v Funke noch gegen die von chau
vinistischen Zeitungen öfters aufgestellte Behauptung daß
er in Paris eine geheime Miision zu ersüllen habe pro
testirt schloß er seine Unterhaltung mit dem Redakteur
des XIX Siscle Diese Unterredung wurde auch im
heutigen Temps mit dem Bemerken wiedergegeben daß
dieselbe wie sich die Redaktion versichert in Wirklichkeit
stattgefunden habe

Verwaltung hat sich denn auch wirklich dazu entschlossen
in den angedeuteten beiden Richtungen die erforderlichen
Maßregeln zu treffen Ohne irgendwie den fördernden
Einfluß der Webelchulen m d Eisenbahnbauten in Frage
stellen zu wollen scheint uns ein weiterer Vorschlag den
ein fchlesischer Fabrikbesitzer neuerdings in einem einfluß
reichen Blatte seiner Provinz gemacht hat der ernsten Er
wägung werth Derselbe läuft darauf hinaus nicht der
Handweberei als solcher den Krieg zu erklären sondern
dem Schlendrian in der Handweberet der unbekümmert
um die Fortschritte des Webegewerbes dabei verharrt auf
veralteten leistungsunfähigen Stühlen eine Waare herzu
stellen welche von der mechanischen Weberei von heute
ebenso gut wohl gar besser jedenfalls aber zu Preisen
hergestellt wird mit denen der Handbetrieb die Wettbe
werbung nicht mehr aushält

Deshalb ist es nach der zutreffenden Ansicht des schle
sischen Fabrikanten unbedingt nothwendig das leistungs
unfähige Handwerkszeug der dortigen Weber durch ein
leistungsfähigeres zu ersetzen Man solle von Staats
wegen für die Beschaffung derartiger den modernen An
forderungen entsprechender Webstühle sorgen und dieselben
entweder gegen kleine Theilzahlungen oder wenn unbedingt
nöthig ganz unentgeltlich an die Weber liefern Im Kreise
Habelschwerdt haben sich Landräthe wie der Graf Hoch
berg und Irin Nachfolger Graf Finckenstein in diesem
menschenfreundlichen Sinne erfolgreich bemüht

Die Weber welche mit derartigen Stühlen arbeiten
stellen eine absatzfähige Waare her und sie lernen über
dies leicht mit der Jacquard Vorrichtung umzugehen
Durch eine derartige Verbesserung des Webehandwerks
glaubt der schlesische Fabrikant einen wesentlichen Schritt
zur Beseitigung des Weberelendes angegeben zu haben
Der Vorschlag verdient eine sehr ernsthafte Prüfung Vor
Allem ist indessen der Schlesische Pcovinziallandtag be
rufen die entscheidenden Maßregeln zu treffen und für
die Beschaffung der erforderlichen verbesserten Webestühle
in ausgiebigem Maße zu sorgen

Deutsches Reich

Das Weberelend in den schlesischen
Gebirgsbezkken

Da ist ein altes vielbesprochenes Kapitel das schlesische
Weberelend Seit einem halben Jahrhundert steht es auf
der öffentlichen Tagesordnung ur d trotz all der vielen
gutgemeinten Rathschläge hat das Elend nicht weichen
wollen Von Seiten der Kreigverwaltungen sind Prä
mien sür diejenigen Weberfamilien ausgesetzt worden
welche ihre Söhne in einen anderen Nährberuf überzu
führen geneigt wären Man hat auf diese Weise die Ver
minderung ja die gänzliche Beseitigung ver Handweberei
zu ermöglichen geglaubt die ja doch auf die Dauer den
Wettbewerb mit der mechanischen nicht auszuhalten ver
möge Neben diesen Bestrebungen machten sich andere
geltend welche darauf abzielten die primitive Handweberei
selbst zu heben um dadurch die Verdienste der armen
Weber zu heben Man verlangte die staatliche Errichtung
von Webeschulen in den schlesischen Gebirgsgegenden

Ferner wurden Anforderungen auf Erschließung jener
Gebietstheile durch Eisenbahnen erhoben Die Staats

Vom Hofe Berlin 28 September Bis zum
heunaen Tage sind sichere Nachrichten über die Heimkehr
des Kaisers in Ostpreußen nach Berlin noch nicht hierher
gelangt doch dürfte dieselbe noch vor Ablauf dieses Mo
nats erfolgen da Se Majestät schon zu Anfang des
nächsten Monats zum Besuch der Krupp schen Schieß
plätze sich von hier wieder nach Meppen zum Geheimen
Kommerzienrath Krupp zu begeben gedenkt

Personalnachrichten Der Erbgroßherzog von Baden
gedenkt zu Ansang der nächsten Woche Berlin wieder zu
verlassen und sich mit Urlaub nach Badenweiler bezw
Freiburg zu seiner zur Zeit dort weilenden Gemahlin
zu begeben Der Großfürst Sergius von Rußland
wird auf der Rückreise nach Rußland heute Abend in
Berlin zu kurzem Aufenthalt erwartet

Zur Lage in Ostafrika Berlin 24 Septbr Seitens
der Reichsregierung verfolgt man alle Nachrichten und Urtheile
der Presse über die Vorgänge in Ostafrika begreiflicher
weise mit äußerster Spannung Zur Zeit ist nicht abzusehen
in welcher Weise die Regierung neue Verfügungen über die
Einrichtungen in Ostafrika treffe wird Doch nimmt man
nicht an daß die erlittene Niederlage der Schutztruppe irgend
wie zu Aenderungen bestehender Organisationen führen wird
Einstweilen sind genaue in das einzelne gehende Berichte über
die letzten Vorgänge noch nicht in dem Umfange vorhanden
um ein Urtheil darüber zuzulassen wie weit auf Seiten der
deutschen Anordnungen irgend ein Verschulden nachweisbar ist
Zweifellos werden die übrigens vorbereiteten Fortsetzungen der
Weißbücher über Ostafrika i Z dem Bundesrathe und Reichstage
genauen Aufschluß geben Schon heute aber wird betont daß
die neue Vewaltungsorganisation in Ostairika von allen darüber
befragten mit den Verhältnissen vertrauten Stellen gutgeheißen
worden ist und man einen Widerspruch des Majors v Wiß
mann dagegen nicht erfahren hat

Reichs ändische Soldaten Es scheint den Franzosen m
ihrer gegenwärtigen Gemüthsverfassung eine besonders werth
volle und angenehme Vorstellung zu sein a der Fahnentreue
der jungen El aß Lothringer welche deutsche Soldaten geworde
sind zu zweifeln Man schmeichelt sich mit den Gedanken daK
die Reichsländer den preußischen Helm nur mit Widerwille,
tragen und daß sie die erste Gelegenheit ergreifen werden ihW
von sich abzuschütteln Diese Vorstellung lag auch der unlängst
verbreiteten Pariser Nachricht von angeblichen Massendesertionen
aus Elsaß Lothringen zu Grunde wobei den Franzosen nur
der Jrrihum unterlaufen ist daß die im Reichslande stehenden
Truppen sich nicht etwa aus Elsaß Lothringer sondern aus
Altdeutschen zusammensetzen während die Elsaß Lothringer i



Regimenter nach Altdeutschlavd geschickt werden Dieselben
haben allo keine Gelegenheit von der Fahne weg über die
Grenze zu laufen Die Frage nun wie sich die reichsländischen
Soldaten im Falle eines Krieges mit Frankreich verhalten wer
den hat zu einer in einer der letzten Nummern des Pariser

Figaro veröffentlichten Unterredung geführt welche ein Stratz
burger Berichterstatter des Schwäbischen Merkur mittheilt
Der Gewährsmann des Pariser Blattes will in Trier einen
Lothringer welcher soeben seine achtwöchige uebung hinter sich
hatte angetroffen und gefragt haben ob seine Kameraden ,Fran

zosen geblieben seien Der Lothringer antwortete Von Her
zen ja Also wenn es Krieg giebt werden Esie keine guten
Soldaten sein Antwort Das ist schwer aus einanderzu
setzen In dem Moment wo ich jetzt spreche bin ich ein ebenso
guter Franzose wie Sie aber wenn ich die Uniform wieder an
gezogen habe bin ich nicht mehr derselbe Mensch Es scheint
mir als wenn ich gefesselt sei Der Chef befiehlt er ist der
Chef wir überlegen nicht wir gehorchen seinen Befehlen wir
sprechen darüber wenn wir in unsere Familie zurückgekehrt
sind wir erörtern daß wir acht Wochen lang Deutsche sein
konnten Sind wir nicht in Reih und Glied sind wir wieder
Franzosen Diese Antwort des Lothringers von der man
im Uebrigen denken kann was man will ist jedenfalls auch
nicht geeignet der erwähnten Wahnvorstellung der Franzosen
irgend welche thatsächliche Anhaltspunkte zu geben Auch im
Falle eines Krieges werden die Lothringer ihre Pflicht thun
und unbedingt gehorchen wie jeder andre der den gleichen Rock
trägt

Die praktische Bedeutung der Altersrente HEs ge
hört zu dtm eisernen Bestand der sozialdemokratischen
Hetzereien gegen das Jnvaliditäts und Altersversicherungs
gesetz den Borwurf zu erheben daß die Altersrenten gar
keine praktische Bedeutung besäßen und nur zum bessern
Aufputz des Gesetzes eingeführt worden seien Schon die
bisherige kurze Anwendung des Gesetzes ist trotz der ver
höltnißMäßig noch so kurzen Geltungsdauer desselben ge
eignet die Unrichtigkeit dieser oft gehörten Behauptung
darzuthun Nach den Aufstellungen des Reichsversiche
rungsamtes betrug die Anzahl der bi Ende August
geltend gemachten Ansprüche auf Bewilligung einer Alters
rente fast 150,000 von welchen die ganz überwiegende
Mehrheit bereits in bejahendem Sinne entschieden worden
war Wenn nun auch wie nicht anders erwartet werden
konnte der Löwenantheil hiervon auf die in der Land
und Forstwinhschast beschäftigten Personen entfällt die
mit Rücksicht auf die Art und Weise ihrer Beschäftigung
ihre Kräfte verhältnißmäßig langsamer aufbrauchen als
dies bei den in der Industrie thätigen Arbeitern der Fall
ist so ist doch gleichwohl die Anzahl der Industriearbeiter
die in den Besitz und Genuß einer Altersrente gelangen
keineswegs unbedeutend und jeder 70 Jahre zählende
Arbeiter welcher noch in der Lage ist Arbeit verrichten
zu können empfindet den Segen und die Wohlthat dieser
ihm gewährten Altersbeihülfe in vollem Maße Wäre
es nach dem Willen der Sozialdemokraten gegangen so
entbehrten die 150,000 alten Leute die für sie so überaus
werthvolle Unterstützung Im Anschluß hieran mag be

Nachdruck verboten
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Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ein Hut welchen Lord Culdale als denjenigen Fräu
lein Rane s erkannte lag noch auf den Stufen der
Terrasse wo er ihren Händen entfallen war Etwas
Leichtes Dünnes einem großen Spinngewebe Gleichendes
klebe vom Wasser durchtränkt theilweise an ihren Klei
dern Einer der Herren entfernte es und warf s auf
die Bank wo es unbeachtet liegen blieb

Die Nachricht von dem Geschehenen wurve ins Schloß
von Brantome getragen und die Dienerschaft eilte be
stürzt herbei Von dem ungewöhnlichen Lärm aufmerk
sam gemacht fragte Angela die Haushälterin was sich
zugetragen habe und die Antwort ließ sie fast erstarren

Ein schreckliches Unglück ist geschehen Fräulein Char
les, berichtete Frau Bowen Eine der Damen welche
sich zur Zeit in Culdale aufhalten ist in unserem Fon
tänenteiche ertrunken

Eine Dame aus Culdale fragte Angela als habe
sie nicht recht gehört und dann erzählte Frau Bowen
die ganze Geschichte wie sie dieselbe von der Dienerschaft
erfahren hatte Ein Gast von Culdale eine sehr schöne
junge Dame sei seit gestern Nachmittag vermißt worden
und wäre nun soeben hier in Brantome im Teiche ge
funden

Wie ist der Name dieser Dame fragte Angela mit
einer Stimme die ihr kaum anzugehören schien

Die Haushälterin sagte sie wisse es nicht genau er
sei entweder Däne oder Rane Doch sie wisse daß
die ertrunkene Dame eine berühmte Londoner Schön
heit sei

Ich werde zum Teiche hinuntergehen Fräulein Char
les, fügte Frau Bowen hinzu begleiten Sie Mich
Und Angela schloß sich der Haushälterin an

Sie war erstaunt aber dennoch ungläubig Es
konnte Gladys Rane nicht sein suchte sie sich zu über
zeugen Sie war noch am Abend vorher mit ihr zu
sammen gewesen und wohl und munter hatte sie dieselbe
aus der Wiese zurückgelassen Was in aller Welt sollte
sie nach Brantome geführt haben Was hatte sie in
den Tod getrieben Angela rief sich ins Gedächtniß
wie sie nebeneinander auf dem mit Epheu umzogenen
Baumstamme im Schatten der brettästigen Linden ge
sessen Und wie sie daran dachte tauchte das dunkle so
wunderbar schöne Gesicht von Gladys Rane vor ihren
Augen auf und erinnerte sie sich des wehmüthigen Zu

merkt werden daß wenn auch die Zahl der schon be
willigten Altersrenten größer ist als bei Erlaß des Ge
setzes angenommen wurde es doch durchaus nicht noth
wendig sein wird die durch das Gesetz festgestellten Beiträge
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erhöhen mit Ab
sicht sind dieselben so hoch bemessen worden daß auch
die weitesten Möglichkeiten dadurch befriedigt werden
können Es kann nur erfreulich sein wenn die Wohlthaten
der Altersfürsorge auch während der Uebergangszeit einer
so beträchtlichen Anzahl hülfsbedürftiger Personen zu Gute
kommen

Personalnotiz Kiel 24 September Gestern Nach
mittag wurde der Korvettenkapitän Zeyl welcher wie wir
seinerzeit meldeten vor einigen Wochen durch das Explo
diren einer Sprengpatrone auf dem Hulk Comet an
beiden Füßen schwer verwundet wurde aus dem Marine
lazareth entlassen Der bewährte Offizier kann leider nur
am Stock gehen so daß er als dauernd invalide seinen
Abschied nehmen wird

Bon der Marine Kiel 24 September Heute wird
das Kadettenschulschiff Stosch außer Dienst gestellt
Die Kadetten des Jahrgangs 91 haben bereits Urlaub ge
nommen und werden zum Oktober die Marineakademie be
ziehen um dort in einem sechsmonatlichen Kursus für das
im Frühjahr stattfindende Seekadettemxamen vorbereitet
zu werden Nach bestandenem Examen werden die See
kadetten alsdann auf das Panzerübungsgeschwader ver
theilt Wie wir erfahren hat sich die Kreuzerfregatte
Stosch die in diesem Sommer zum erstenmal als Ka

dettenschulschiff Verwendung fand als solches in seiner
neuen Eigenschaft durchaus bewährt Die an Bord der
Stosch im vorigen Winter getroffenen baulichen Um

änderungen es mußten in der Batterie und im Zwischen
deck für die 30 neu eingestellten Kadetten Unterrichtsräume
Messen Waschräume u s w eingebaut werden haben
sich als zweckmäßig erwiesen Zum ersten mal seit dem
Bestehen unserer Marine wurde im vorigen Frühjahr die
große Zahl von 90 Kadetten eingestellt da das schnelle
Wachsen unserer Streitmacht zu Wasser es unbedingt er
forderte für einen großen Nachwuchs des Seeoffrzier
korps zu sorgen macht sich doch in den Sommermonaten
wenn das ganze Flottenmaterial in Dienst gestellt ist ein
Mangel an Offizieren oft peinlich fühlbar zumal an
Wachhabenden da gerade eine große Zahl der Lieute

nants zur See für die Torpedobootsflotille verwandt
werden muß Aus diesem Grunde hat man sich denn
auch höheren Ortes entschlossen die Segelfregatte Niobe
auf welcher seit den sechziger Jahren das gesammte See
ofsizierkorps seine erste seemännisch militärische Erziehung
genossen hat die aber nur Raum für höchstens 40 45
Kadetten hatte für immer außer Dienst zu stellen und
an ihrer Stelle ein der Neuzeit entsprechendes Schiff
eben die Kreuzerkorvette Stosch als Kadettenschulschiff
zu verwenden Dieser diesjährige erstmalig Versuch ist
wie bereits gemeldet zur vollen Zufriedenheit der Behörden
ausgefallen und wird für die Zukunft als Regel gelten

ges der es so unendlich lieblich gemacht als sie in dem
Herzen des jungen Mädchens das Mitleid für ihre Mut
ter angefacht hatte Nein Gladys Rane mit welcher sie
vor wenigen Stunden noch gesprochen konnte nicht die
Dame sein welche als Leiche im Wasser gefunden wor
den war

Angela hatte sich niemals zu Gladys Rane hingezogen
gefühlt aber wäre das Opfer auch ein ihr ganz fremdes
gewesen es hätte sie ein solcher Unfall doch aufs Tiefste
erschüttert Es war kaum denkbar daß dieses herrliche
Mädchen die Königin der Saison hier so einsam umge
kommen sein konnte wo doch das Schloß und somit die
mögliche Hilfe ganz in der Nähe war

Als ihre Blicke auf die kleine Gruppe von Herren fiel
welche in der Nähe der Todten standen zögerte sie wei
ter zu gehen Doch es gab Niemand Acht auf sie

Sich dicht an Frau Bowen schmiegend ging Fräulein
Rooden um den Teich herum bis zur Terrasse und ein
einziger Blick genügte um Gladys Rane zu erkennen Das
Antlitz welches noch am Abende vorher in vollster Jugend
frische gestrahlt ruhte nun hier weiß wie Marmor kalt
und still

Was führte sie nur hierher fragte Angela sich
Konnte es möglich sein daß Gladys sie hatte aussuchen

wollen und daß das junge Mädchen nach dem Suchen
nach dem rechten Wege im Teiche verunglückt war

Jedermann schien anzunehmen daß ihr Tod durch einen
unglücklichen Zusall verschuldet worden sei Als Fräulein
Rane sich aus dem Schlosse entfernte hatte sie kostbare
Juwelen getragen Dieselben schimmerten noch an ihren
Händen und an ihrem Halse daher war es nicht anzu
nehmen daß ein Raubmord vorliege Wie sollte über
haupt ein Mörder hierher kommen Weit und breit war
bekannt daß Brantome durch die Abwesenheit der Besitzer
vereinsamt war und von der Dienerschaft war wenig zu
holen Wenn aber nun auch kein Raubmord sondern ein
Mord aus Rache oder sonstigen Gründen vermuthet wer
den konnte wer sollte wohl Interesse an dem Tode dieses
jungen Mädchens haben welches allseitig geliebt und be
wundert wulde Keinen Menschen kam es in den Sinn
daß dieses Unglück etwas viel Entsetzlicherem als einem
beklagenswerthen Zufall entsprungen sei

Angela näherte sich nicht der Gruppe von Herren
doch als sie einen Diener von Culdale etwas entfernt
von dem traurigen Schauplatze allein stehen sah trat sie
zu demselben heran

Weiß irgend Jemand wie das Unglück sich zugetragen
hat fragte sie Die Antwort welche sie erhielt lautete

Nein

Herbstkommaudirungen in der kaiserlichen Marmel
Wiihclmshaven 24 September Gegenüber den in letzter
Zeit vielfach verbreiteten irrthümlichen Meldungen über
die Indienststellung von Schiffen während des kommenden
Winters bestimmen die soeben zur Ausgabe gelangten
amtlichen Kommandirungen Folgendes Das Uebungsge
schwader bleibt unter Kontreadmiral Köster der seine
Flagge bereits auf Panzerschiff Friedrich Karl gesetzt
hat in der bisherigen Zusammensetzung bestehen nur
scheiden aus dem Verbände desselben die Panzerschiffe

Kaiser und Preußen welche auf der hiesigen Werft
reparirt werden und dafür treten ein die Panzerschiffe
Friedrich der Große und Kronprinz welche auf der

hiesigen Werst in Stand gesetzt worden sind Zu Kom
mandanten der letztgenannten Panzerschiffe sind die Ka
pitäne zur See von Schuckmann II und Diederichsen
ernannt worden Das Kreuzergeschwader bleibt vorläufig
wie bisher bestehen wird aber voraussichtlich die chile
nische Küste wieder verlassen um nach Ostasien viellsM
auch nach Ostafrika zurückzukehren Vom Manöver gH
fchwader das in diesen Tagen in Kiel zur Auflösung
gelangte bleibt nur dessen Flaggschiff Panzerschiff Baden
mit dem Stab der Flotte unter Vizeadmiral Deinhard
im Dienst Von Panzerschiffen werden ferner noch im
Dienst gehalten werden Bayern in Kiel und Olden
burg in Wilhelmshaven Beide werden neue Komman
danten erhalten Für Panzerschiff Oldenburg ist der
bisherige Kommandant des Panzerfahrzeuges Siegfried
Kapitän z S Herz in Aussicht genommen Von Panzer
fahrzeugen sollen in Dienst gehalten werden Siegfried
und Beowulf letzteres zum ersten Mal Das erst
genannte Fahrzeug wird den Dienst als Wachtschiss der
Nordseestation versehen und zu diesem Behuf bereits morgen

die Flagge des Stationschefs hissen Beowulf liegt
zur Zeit noch in Bremerhaven wird aber demnächst hierher
überführt werden Von Avisos kamen resp bleiben in
Dienst Aviso Wacht für den in diesen Tagen ab
rüstenden Aviso Jagd ferner Greif und Meteor
Weiter soll in Dienst treten der Transportdampfer Pelikan
und Kreuzer Falke sowie das Torpedodivistonsboot
D 8 zu Probefahrten

M As l a n d

Graf Taaffe Wien 24 Sept Die Krankheit des
Grafen Taaffe eine Kopshautentzündung welche sich
über den ganzen Kopf erstreckt erheischt längere Ruhe
seine Begleitung des Kaisers nach Prag gilt sür ausge
schlossen

Ueberführnng der Leiche Lafsalles nach Frankreich
Wien 24 Sept Die Leiche des französischen Generals
Lassalle tst behufs Ueberführung nach Frankreich gestern
hier ausgegraben worden Eine Schwadron Hularcn be
gleitete den Leichenzug bis zum Westbahnhof Bei der
Annäherung des Zuges zum Bahnhof leisteten Truppen

Weiß aber vielleicht Jemand was die unglückliche
junge Dame hier nach dem Teiche sührte Und wiederum
wurde ihr mit Nein geantwortet

Es kann nicht anders sein sie hat mich aufsuchen
wollen, dachte Angela und dieser Gedanke stimmte sie
unendlich traurig

Plötzlich sah sie etwas auf der Bank liegen was ihre
Aufmerksamkeit fesselte ein formloses Häufchen mit
Wasser getränkten Stoffes dessen Farbe kaum mehr zu
erkennen war da fiel ein S nnenstrahl auf eine silberne
Agraffe wie solche zum Schließen von Mänteln benutzt
werden und im Momente leuchtete ihr der Zusammenhang
dieses Ereignisses ein als habe es ihr Jemand in s Ohr
geraunt Sie hatte ihren silbergrauen UmHang in der
furchtbaren Aufregung nach ihrer Unterredung mit Gladys
Rane auf der Wiese liegen lassen

Noch hatte sie denselben nicht vermißt Jetzt erinnerte
sie sich jedoch wie sie den Mantel vom Halse gelöst und
wie er ihr dann von der Schulter gefallen war sowie
daß sie denselben nicht weiter beachtet hatte Vielleicht
war Gladys Rane auf dem Wege gewesen ihr den Mantel
wieder zuzustellen als sie das Schicksal ereilte

Mit einem Seufzer der Erleichterung kam ihr dann ein
Erinnerung daß Fräulein Rane sie unmöglich hatte auf
suchen wollen weil sie ja ihren Aufenthalt nicht gewußt
hatte Was das junge Mädchen hierher geführt das würde
wohl niemals aufgeklärt werden so viel war aber
gewiß daß sie nicht Angela Rooden aufgesucht hatte
Auch nicht einmal muthmaßen konnte Fräulein Rane daß
Brantome Hall Angela s Wohnort sei weil Letztere ja
beim Heimwege zunächst eine ganz entgegengesetzte Rich
tung einge chlage hatte

Dann dachte Fräulein Rooden wiederum daß Gladys
als Fremde vielleicht nicht mit der Gegend vertraut ge
wesen war und sie bereute ihr nicht den rechten Weg ge
wiesen zu haben Sie sah im Geiste die beiden sich vom
Kreuzungspunkte abzweigenden Wege den einen kürzeren
welcher schmal staubig und ohne Schatten nach Culdale
führte den anderen welcher mit prächtigen Bäumen und
Rosenhecken gepflanzt sich eine ganz bedeutende Strecke
länger hinzog und auf welchem man Bronrome Hall er
reichte Plötzlich fiel ihr ein Fräulein Rane werde aus
Unkenntniß den falschen Weg eingeschlagen haben Sie
war nach Brantome statt nach Culdale gegangen Auf
welche Weise aber das junge Mädchen in s Wasser ge
rathen war das blieb ihr vorläufig noch ein Räthsel
Dennoch, sagte sich Angela dieses Unglück wäre nicht

geschehen wenn ich nur daran gedacht hätte Fräulein Rane
die Richtung nach Culdale anzugeben



Ehrenbezeugung und die Musik spielte einen Trauermarsch
Der Sinhebung des Sarges in den Eisenbahnwaggon
wohnten die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm der Kriegs
minister der Korpskommandant Feldzeugmeister v Schön
seld sowie zahlreiche Generäle und Offiziere bei Ein In
fanterie Bataillon yab eine Ehrensalve ab

Die österreichische Heeresansgabe Wien 23
September Bet den gemeinsamen Ministerberathungen
stand der Reichskriegsminister allein einer gegen Alle denn
Gras Kalnoky der ihn etwa unterstützt hätte führte den
Vorsitz und der Reichsfinanzminister v Kallay nahm
wegen des Trauerfalles in seiner Familie an den Berathungen
nicht Theil Feldzeugmeister Baron Bauer vertheidigte
jene Herreserfordernisse die obschon von allen Fachmännern
als nothwendig erkannt von Jahr zu Jahr aufgeschoben
werden aber die beiderseitigen Finanzminister zeigten sich
unbelehrbar Das Gleichgewicht in ihren Staatshaus
haltsrechnungen ist ihnen wichtiger und namentlich scheint
der ungarische Finanzminister Dr Weckerle geradezu er
klärt zu haben daß er bei der parlamentarischen Lage in
Ungarn seinem Reichstage keinesfalls ein Budget vorlegen
könne dessen Fehlbetrag durch eine besondere Finanz
operation gedeckt werden müßte Auch der ungarische
Ministerpräsident Graf Szapary scheint ihn darin sehr
entschieden unterstützt zu haben und so gelangte man
schließlich zu einer viel stärkeren Herabminderung der Heeres
eriordernisse als erwartet wurse Nach oen bisherigen
Erfahrungen und nach der Hoffnung der Wlitärs würden
die beiderseitigen Delegationen in Anbetracht der europäischen
Lage wohl zu bewegen gewesen sein wenigstens den größern
Theil der geforderten Summen zu bewilligen Wenn
gleichwohl weniger gefordert wird so tragen die Finanz
minister die Verantwortung Bet den gemeinsamen Mimster
berathungen wurde eine Einigung nicht erzielt bis schließlich
der Kaiser Zeingriff doch soll der Kaiser sich sehr ver
stimmt darüber gezeigt haben daß namentlich die ungarische
Regierung die Ausrechterhaltung des Gleichgewichts im
Budget gewissermaßen als Existenzfrage behandelte
Auch scheint die bekannte ausgezeichnete Schrift über die
Heereserfordernisse zu Reibungen geführt zu haben Die
Ungarn beklagen sich über deren Veröffentlichung jedoch
wird in der Budapester Korrespondenz ausdrücklich fest
gestellt daß die Veröffentlichung wie auch schon früher
einmal mit Rücksicht auf die Darstellung der internationalen
Beziehungen erklärt wurde keinerlei amtlichen oder halb
amtlichen Charakter trage Was die Einzelheiten der
gefaßten Beschlüsse anbetrifft so ist es schwer darüber
Zuverlässiges zu erfahren Ich höre daß die Gesammt
ziffer der vereinbarten Mehrerfordernisse etwa 8 bis 9
Millionen beträgt Nach der N Fr Presse beziffert
sich die Summe nur auf rund 6 Millionen wovon 4
auf Oesterreich und 2 Millionen auf Ungarn fallen
würden doch ist hierbei vielleicht das durch etwaige an
haltende Theuerung der Lebenswille vorgesehene Mehr
erforderniß nicht miteinbezogen und es mag auch einzelnen
Wünschen dmch Budgetverschicbungen auf die Etats der
Landesvertheidigungsminister und dergl Rechnung ge
trogen worden sein Nach der Neuen Presse würde
das Mehrersorderniß zum Theil als ständige Erhöhung
der Heeresausgaben sür Erhöhung des Friedensstandes
und für Vermehrung d r S baltsrnoffiz ere in Anspruch
genommen Was indessen die Erhöhung des Friedens
standes anbetrifft so dürfte die von den Fachmännern
verlangte Erhöhung des Friedensstandes der allzu schwachen
Infanterie Kompagnie auf 100 Mann nicht bewilligt
worden sein sicherlich nicht in dem erforderlichen Maße

Die kroatische Frage Agram 24 Sepi Die Eini
gungsbestrebungen der großkroatijchen Partei in Kroatien
und Dalmatien nehmen an Intensität zu In Spalato
und Zara ist ein politischer Verein in Bildung begriffen
welcher unter dem Namen Ujedinjenja Vereinigung für
die Vereinigung Dakmatims mit Kroatien und Slowenien
agitiren wird In Bosnien will die hiesige großkroatische
Partei im nächsten Jahre zu welcher Zeit d e Präven
tivzensur aufgehoben werden soll ein großkroatisches Blatt
ins Leben rufen dessen Programm in Vereinigung Slo
weniens Jstriens Dalmatiens und des Fiumaner Gebietes
mit Kroatien bestehen soll Für den Fonds dieses Blattes
wird schon jetzt gesammelt

Große KaserneuSanteu in Kopenhagen Kopen
hagen 24 Sept In der dänischen Hauptstadt geht man
mit dem Plane um die sämmtlichen Kasernen im Innern

Fräulein Rooden stand in einiger Entfernung als die
Diener stumm und ehrfurchtsvoll den todten Körper auf
hoben um ihn nach Culdale hinüber zu tragen Einen
Moment war sie Willens gewesen von dem was sie
wußte Mittheilung zu machen dann aber hatte sie über
legt daß dies ja doch von keinem Nutzen mehr sein konnte
Es würde nur die öffentliche Aufmerksamkeit ausjsie lenken
und um ihrer Mutter und ihrer selbst willen that sie
besser zu schwelgen

Sie folgte der feierlichen Prozession mit den Blicken
bis dieselbe hinter den Bäumen verschwunden war Konnte
es möglich sein daß dies ihr letzter Blick auf die Rivalin
ihrer Mutter sein sollte War es wirklich Gladys Rane
welche so stumm und kalt in das Haus zurückgetragen
wurde in welchem wenige Stunden vorher ihre Liebens
Würdigkeit ihre Grazie und sprühende Heiterkeit Aller
Herzen bezaubert hatte Ja sie war es da half kein
Zweifel mehr Nie wieder würde ihre Mutter um dieses
jungen Mädchens willen zu leiden haben

ES sollte Angela aber vorbehalten bleiben zu entdecken
sowohl daß das unglückliche Mädchen ermordet worden
war als auch wer diesen Mord begangen hatte und
eine Reihe von Zufälligkeiten lieferte hiermit gleichzeitig
ihren Todfeind in ihre Hände

Fortsetzung folgt

der Stadt aufzugeben und die Truppen außerhalb der
selben in der Nähe der Uebungsplätze unterzubringen Die
Kosten der durch diese Massenverlegunq erforderlich wer
denden Kasernenbauten etwa 12 059,000 Kronen sollen
aus dem Erlös des zu verkaufenden Grundeigenthums
gedeckt werden Dieser wird auf mindestens 23,100,000
Kronen veranschlagt so daß sich also noch ein bedeuten
der Ueberschuß ergäbe

Die Explosion der Kruppsche Kanone in Horten
Christiania 23 September In Sachen der Explosion
in Horten woselbst beim Probeschießen ein Kruppsches
Kanonenrohr platzte ein Kanonier getötet und ein Offizier
schwer verwundet wurde erfahren wir daß mit dem ge
dachten Geschütz im Juli zu Meppen in Gegenwart des
bei der Explosion verwundeten Lieutenants und eines
höheren norwegischen Offiziers ein Probeschicßen abgehalten
wurde bei welcher Gelegenheit 9 Schüsse mit 26 /z Kilo
Pulver und 51 Kilogramm Projektilen abgegeben wurden
und das Probeschießen zur Zufriedenheit verlief Bei dem
Schießversuch in Horten hatte man eine andere Ssrte
Pulver angewandt die aber ebenfalls von Krupp war
und von der 24 Kilogramm 26 Vz Kilogramm der anderen
Sorte entsprechend geladen werden sollten Das Projektil
war ebenfalls von Krupp und vorher genau untersucht
worden Man nimmt in Christiania an daß das Pulver
im Verhältniß zu der ungewöhnlich langen Kanone 6
Meter zu schnell verbrennt Durch die Explosion wurde
der Verschluß und die davor liegende Stahlmasse ein
Gewicht von mehreren hundert Kilogramm fortgeschleudert

Ein Stück flog 130 Meter weit wobei es sechs Mal auf
den Boden aufschlug u d ebensoviel tiefe Löcher riß Um
die Kanone waren 12 Mann versammelt so daß es als
ein Glück betrachtet werden kann daß nicht mehr Unglücks
fälle vorkamen Der Verlust 20 000 Kronen dürfte dem
Staate zur Last fallen Manche freilich halten es nicht
für unwahrscheinlich daß Krupp den Schaden trägt da
nur nach seiner Anweisung Versahren sei

Nothstandsmatznahme Petersburg 24 September
Den m t Zeugnissen der Landschaften beförderten Getreide
frachten nach den nothleidenden Rayons sind vom Finanz
ministerium außer den schon bekannten Tarifermäßigungen
noch folgende Vergünstigungen zu TheilZgeworden Auf
allen Kronseisenbahnen ist die gesetzmäßige Frist sür un
entgeltliche Aufbewahrung der Frachten auf 4 Tage aus
zudehnen bet Ausladung der Fracht am Bestimmungs
orte auf Kosten des Empfängers sind nur die halben
Stationsangaben d h 60 Kopeken pro Waggon zu
erheben

Znr Dardanellensrage Konstantinopel 24 Septbr
Die Agence dc Constanlmople meldet die Pforte habe
an die Vertreter der auswärtigen Mächte w Betreff der
Dardanellenfrage ein Rundschreiben gerichtet in w lchem
darauf Hingewielen wird daß die russische Freiwilligen
flotte seit Jahren den Verkehr zwischen Odessa und Wla
diwostock besorgte und daß ihre unter der Handelsflagge
segelnden Fahrzeuge die Meerenge frei palsiren Da die
selben aber zuweilen Soldaten und Sträflinge sn Bord
hätten sei es vorgekommen daß sie irrthümlicher Weise
an der E nsahrt zu den Dardanellen angehalten worden
seien Um derartige Mißverständnissen vorzubeugen habe
die Pforte dem Kommandanten der Dardanellen die im
Wesentlichen bekannten formellen Weisungen ertheilt
Gegenüber den Klagen der Blätter über die angebliche
Verletzung der Verträge stellt das Rundschreiben fest daß
sich nichts geändert habe und daß nur die alte Gepflogen
heit auch fernerhin befolgt werde

Strategische Bahn in der Türkei Konstantinopel
24 Septcmber Herr Wolfert nn Belgier hat der
türkischen Regierung den Plan einer Eilenbahn von De
deagstich nach Saloniki unterbreitet Diese Linie durch
welche eine schnelle Eisenbahnverbindung der beiden großen
türkischen Häfen herbeigeführt werden soll hat neben
ökonomischen eine hervorragende strategische Bedeutung
Die Regierung ist dem Plane geneigt so daß die Ar
beiten bald beginnen dürften

Bon der Weltausstellung Chicago 24 September
Der deutsche Reichskommissar für die Weltausstellung in
Chicago wählte für den Bau der deutschen Abtheilung
einen Platz der in einem der schönsten Theile des Parkes
liegt und an den den Engländern angewiesenen Platz
stößt

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Kirchliche WttZsigem
Am IS Sonntag nach Trinitatts predigen

Zu U L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Superint
v Förster
Norm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und AbendmahMeier
Derselbe
Der Kindergottesdienst um 2 Uhr fällt aus
Abends 6 Uhr Katechismusvredigt 3 Art die christliche
Kirche Herr Oberprd Sickel

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Grüneilen

Gertrauden Kapelle Mittwoch den 30 Septbr Abends
6 Uhr Katechismuspredigt 3 Art Heilsvollendung Herr
Oberpred Sar an

Zu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Oberprd
Sickel
Vorm Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstr Kinder
gstttsdienst Herr Diak Richter
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter

Schmiedstr 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprd
vr FrankeNachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter
Freitag den 2 Okt Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abeadmahlsfeier Herr Oberpred Sickel

Diemitz Vorm SV Uhr Herr Pastor Wächtler
Vormittags 11 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu St Moritz Sonntag den 27 Septbr Vorm 3 Uhr
Herr Diak Nietschmann
Vorm lv Uhr Herr Oberprd Saran
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Ni e tsch ma nn

Hospitalkirche Vormittags 10 Uhr Beichte und Abendmahl
Derselbe

Zu Neumarkt Vorm 3 Uhr Herr Hilfspred Müller
Vorm 10 Uhr Herr Vicar Dietrich

Domkirche Sonntag den 27 Sept Vormittags 10 Uhr
Herr Dompred Beelitz
Abends 6 Uhr Herr Dompred Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 Uhr Vorm
Nachmittags 3 Uhr Versammlung der konfirmirten Töchter
beim Herrn Kons Rath Göbel

Zu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
vsnä luw Kunttz
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar
Hecker
Freitag den 2 Oktober Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
vsuä win He ro ld

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
8 Uhr zweite hl Messe mit Homilie 9 Uhr Hochamt
und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche t Giebicheusteiu Sonntag Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Segensandacht

Wohlthätigkeit
20 Mark für Angehörige einberufener Landw ehrleute

der Kollekte des letzten Sonntags entnommen und mit herz
lichem Dank gegen den gütigen Geber verwendet worden

D Förster

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolhh

Sonnabend den SS September I8S1
IS Borstellung 11 Abonnements Vorstellung

Farbe blau

ver Vwwte von I et ri re8
Lustspiel in Z Aufzügen frei nach Bayard

von Carl Blum
Personen

Prinz von Soubise Marschall William Schirmer
Seine Gemahlin Mathilde de la Thapelle
Der Vicomie von Lbtori res Jenny Schneider
Baron Tibull von Hugeo Adolf SchumacherHermine seine Schwester Elisabeth Greve
Dekperriöres Parlamentsrath Edmund Doß
Veronika seine Schwester Emilie Friedau
PomvomM Lstorwres Hofmeister Walter Schmidt Häßler
Greoin Schneidermeister Karl Friedau
Marianne seine Frau Fanny König
Em Polizeilieuienant Cälar Markgraf
Der erste Aufzug spielt in Paris der zweite zu Chaton i
dem Hause Desperrisres und der dritte zu Marly im Palais

des Prinzen von Soub le
Nach dem Lustspiel Pause

Hierauf

Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksstück
von G Berga entnommen von G Targioni Tozzetti
und G Menaei Nach der deutschen Bearbeitung
von Osear Berggrnen Musik von Pietxo Mascagui

Personen
Santuzza eine junge Bäuerin Amslie Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Lucia seine Mutter Martha RotheAlfio ein Fuhrmann Hermann Bachmann
Lsla seine Frau Essolde Fritsch

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem siciliantschen Dorfe

Texte zu der Oper Sieilianische Bauernehre sind an
der Kasse und bei den Billeteuren für 50 Prg zu haben

Opern Preise
Kaffenöffnnng Uhr Ansang 7V Uhr

Ende nach Uhr
Sonntag den 27 September 18S1

Nachmittags SV Uhr
Zweite FremdenVorstetlung bei halben Preisen

Schwank mit Gesang in S Aufzügen von G v Moser
Musik von Michaelis

Abends 7V Uhr13 Vorstellung Zweite Vorstellung außer Abonnement

Die Meistersinger von Nürnberg
Handlung in Z Akten von Richard Wagner

esllemi8eks kiöi tislle
F

Miis äss Ltaättliöstörs

anerkannt

60 lA krüli und bsnä
Lmxkslils insins I okMtÄtsa 2iir Askälli sn IZsniitsnnA

Avvsi ZrdSM VsröillWimmsr sinä vsrAöbgn

Aus dem Geschäftsverkehr

Sllwmj paris1nstö Lxssialitätgn
Aollkr Versandt ärrrekHV IN MSvtvlc r snkkri r t a N
KxsQlsl krsisllsts In vsrsoiiloss Lviivsrt ASZsrr Lins

v 20 H in Lriskra
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Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken Impfungen

finden von jetzt ab bis ans Weiteres nur noch Mittwochs
Nachmittags zwischen S nnd 4 Uhr in dem Tnrnsaale der
Bürgerschule in der Olearinsstraße Nr 8 statt

Halle a S, dm 21 September 1891
Der Magistrat

IWW PninwM jWN NMMin
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern bkhuls Berich

tigung der städtlschen Miethsstener Kataster Formnlare zur
E ntragung der mit dem 1 Oktober cr 4 Quartal eintretenden
Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter
oder Vermletber als Entschädigung sür überlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals
ad zur Abholung bereit zu halten

Hallt u S den 11 September 1891
Der Magistrat

Im Monat Oktober 1891 werden brennen

die Abend laternen
Uhr Abendsvom 1 10 von 6 bis

am 11
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

5

KV
SV2

5V

5V
5V
5V
5

4

5V
5V

11
11
6

9

V

7V
8

V
9

9 /4
11

t die Rachtlaternen
vom 1 10 von 11 Uhr Abends
am 11 11

5V
13 V
14 7

Ib

16 7 V
17 7 /4
15 8

19 8V2
20 9

21 s
I w

22 IVV2
iV tvom 23 31 11

t

Uhr fr h

Halle a S den 12 September 18S1

S /4
5

S /4
bV

5

b

b

6

6

6

Der Magistrat

cisr

V

W
V

lil

vir tvi IK Äßvi R liün t nn er Sgrosses l sger seldstgefertigtek MdelZ
in llv II IZ i rtvi v Äle k 1DiKvllv

vuipl L

5

ilM Krvus srios SUHente Sonnabend den SS Sept t8Sli 7 2 Uhr Abends

Hauptpi cen sind

t Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs St V Sch sind
vom Schredsmann Herrn Schwarz zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 24 September 1891
Die Armen Direktion

auf dem Doppeldrahtseil
Zs pla ltra ISpringpferd zum Schluß über ein lebendes

Pferd springend dressirt und vorgeführt von Hrn Dir H r vx
Original Neu für

üiiick ckeiii k I e vroMke ir lV
I Mal geritten von 16 Dament Mal Vi vi ugleicher Z it dargestellt vonGeschwister lev

I Mal I Vsrre gerirten von 3 Herren
1 Mal geritten von 4 H rren mit8 Schulpferden

Frl klsParforeer eiterin Clown rZ als Zauberer
Alles Nähere durch Placate und Anschlagzettel

Morgen Sonntag Zwei gr Vorstellungen
Billetverkanf in der Stadt bei Herren Z

F p r Cigarrerhandlung am Markt bis Abends Vs Uhr
Der Marstall befindet sich am Cireus und ist dem ge

ehrten Publikum am Tage über unentgeltlich geöffnet

Sleigcrung des Einkommens
Altersversorgung Kiuderansstener

erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen
Renten Versicherungs Anstalt zu Berlin Kaiser Hofstraße 2 die seit 1838
unter besonderer Staatsauisicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende
der Tarifversicherungeu Ab h für 1890 der maßgebenden
Prämiensummen

7SVVV Versicherte 7SVVV VV M Vermöge
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